
 

 

Ausschreibung einer Abschluss- und Projektarbeit (MSc, BSc) 
Schwarmbildung und Infektionskrankheiten 

Viele Vögel, Fische, Insekten und andere Tiere 

schließen sich zu koordinierten Gruppen 

(sogenannten Schwärmen) zusammen. Die 

Schwarmbildung ist ein typisches emergentes 

Phänomen, da sie auf einfachen Regeln aus der 

Sicht eines Individuums beruht und zu 

komplexem Verhalten auf der Gruppenebene 

führt [1]. Dem Schwarmverhalten werden viel-

fältige Vorteile zugeschrieben (z.B. im Bereich der 

Futtersuche, Reproduktion, Räubervermeidung, 

Hydrodynamik etc.). 

Es gibt jedoch viele Infektionskrankheiten, die 

ihren Wirt negativ beeinträchtigen und somit 

seine Fähigkeit zum Schwarmverhalten beein-

flussen. Ein infizierter Fisch kann beispielsweise 

nicht mehr so schnell schwimmen oder sich in 

seiner Umgebung koordinieren. Dies kann z.B. die 

Verteidigungsfunktion des Schwarmes ver-

mindern und sich erheblich auf die Stabilität von 

Nahrungsnetzen auswirken [2]. 

In der ausgeschriebenen Projekt- und oder 

Abschlussarbeit (auf dem Master- oder Bachelor-

level) soll untersucht werden, wie sich Infektion-

en auf die Schwarmbildung auswirken. Dies ist ein 

bislang kaum untersuchter Bereich; bislang gibt 

es nur einige relevante Arbeiten, die den Einfluss 

von „uninformed individuals“ auf die Schwarm-

bildung untersuchen [2,3]. Ein solches un-

perfektes Schwarmverhalten soll nun vom epide-

miologischen Status motiviert und in diesem 

Kontext analysiert werden

 

Voraussetzungen 

 Regelbasierte Modellierung (es wird ein 

individuenbasiertes Modell zu 

programmieren sein) 

 Von Vorteil: Gleichungsbasierte 

Modellierung I (Verständnis von 

dynamischen mathematischen 

Modellen) 

 

 

Betreuung 

Die Arbeit wird gemeinsam betreut von Prof. Dr. 

Andreas Huth (Arbeitsgruppe Ökologische 

Modellierung und UFZ Leipzig) und Prof. Dr. 

Frank Hilker (Arbeitsgruppe Angewandte 

Systemwissenschaft). Es besteht die Möglichkeit, 

die Arbeit in Osnabrück und/oder Leipzig zu 

schreiben. 

Beginn: nach Absprache 
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